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fit 7 3Hnffritrtt ftÇôJStjerif^ie f>anbB>CltCr»3ettnu[) cCrgun rüt Me otftjteüen 'jßublttattonen btS ©djweij. ©ewerbeDeteittS), 133

fêïeftroted)nif$e mtb c(eftrod)cinifc^c
tabfdjmi.

Die Sßohjtedimlumgfeübabn in 3üritf> wirb nunmehr
e I e f t r i f d) betrieben. Die ®raft liefert bie (Zentrale Rurich»
bergbab«. Die gabrt ift gleicbmäfjiger uns bie gabrten
fönnen fidj in {irreren 3-ttabfd^nitten feigen als bisher.

Soëlcr cleïtrtfd)e ©trafjeubaljtt. 3)îit bem ibtonat 3Rat

ift nun bas ganze ermeiterte ©trajjenbabnneb mit runb 12 km
bem betrieb übergeben toorben. Die SSaSler ©trafjenbabn
bürfte in ted^ntfdöer 23eziebung Bon Sntereffe fein, inbem (ich

bie Slprilnummer be§ in 2tem » S)or£ erfebetnenben „©treet
Dîaiimat) ^ 3ournaI" (International Number) einläfjlicb
bamit befaßt. DiefcS tedjntfctje Sölatt Deranfcbaulicbt ben

Oberbau ber 33abnantage, bie 2Baaen feibfi unb bie lieber»

fübrung über bie alte Otbeinbrücf; in SBort uab mobige»

Inngenem 33ilb unb jmar mürbigt eS 33afel§ ©trafjenbabn»
neb allein non ähnlichen febroeizertfeben Unternebmnngen bicfer
SSeadbtung.

Die 3ltigelegenl)eit lier 28afferuierfanlage bei Saufen»

burg ift nun ein ©tücf DormärtS gegangen. Scgte 2Bocbe

Tanb in Saufenburg eine internationale Sotifereng pr Jßor»

berainng ber grunbfähltiben fragen ftatt. Die Konferenz
fam bezüglich Uferfcbufc, SCBafferöerCebr unb gifeberet zu bem

©(bluffe, bas Unternebmen errege Don biefem SeficbtSpunfce
ans feine Sebenfen. 3« teebntfeber 33eziebung fanb baS

üßrojtft be§ SagenieurS Drautmeilei bie SMiguug ber $acb'
lente; immerbin feien noeb einige 23etüodftänbignngen not»

ioenbig, bepor baS förmliche SongeffionSberfabren eingeleitet
roerben fönne. ®§ märe namentlich bie grage 3a unter»

fntben, ob nicht, obne ben Sntereffen ber gifeberei nnb

fÇIôfeeret p nahe p treten, noch eine ausgiebigere SlnS»

nüfcung be§ SaufenS möglich fei- ®aS Drantmeiler'fcbe

ißrojeft fiebt bie Seminnung Don 8000 Sßferbefräften netto
Dor. ®S berrfebt bie SUteinung, biefe 3abt tonnte mobï bis
auf 12,000 gebracht merben.

eieftriâitâtéujer! fßruntrut unb Deîéutont. 50 r n « t r n t
unb DelSberg beabfidjttgen, gemeinfam ein eieftrigitätS»
merf am DoubS für SSerforgung beiber ©labte mit Siebt unb
Straft p errichten.

üöafferfräfie iut SßalltS. Der 23aEifer ©taatSrat bat
befebioffen, bie SntfcbetDung über ba§ tonjeffionSgefncb beS

Ingenieurs 50alag für SSermenbung ber 20afferfräfte
ber St b 0 n e bis pr jfeftfteEung beS für ben ©impfoniunnel
erforberltdjen 33ebarfS unb ber Segetcbnung beS DrteS ber
Stra'tentnabme p Derfcbteben. — Der neugemäbite unb am
17. SDtat pfammentretenbe Stoffe 3t.it rolrb fi<b u. a. mit
ber Stonz^ffionierung Don 20afferfräften, Seteitigung am
©impIon»Durcbfticb P befaffen haben; ferner mit bem Ston»

jeffionSbegel)ren ber £©. S3ucber u. Dürrer für eine elef»
t r i f cb e Öabu ©piepSeuf über bie Semmi.

9ifue§, ftd)ere§ SBaugcrüftmatcrittf.

Die rübmlicb befannte Sltetallroarenfabrif 3. D r a b er in
®bur bringt einen neuen 33augerüfibalter (UnfaH»
binberer), eigenes, folibeS ©<bmeiäer=gabrifat (etbgen. 50atent
2tr. 12055), in ben § anbei. Diefe SerüftDerbinber bieten
gegenüber ben bisher noeb bielfacb üblichen, pm Deil febr
primitioen, unberbättniSmäffig Diel 3ett raubenben SerüftungS»
gemobnbeiten entfci)ieben ganz bebentenbe 33orteiI», mie jeber
Serfueb bamit nur beftätigen roirb. Slucb mirb jeber Sntereffent,
ber fid) biefer SerüftDerbinber bebiente ober Selegenbeit bat,
fid) über beren 25orpge p überzeugen, fieb gemifj anerfennenb
barüber anfe rn unb cS ntdjt unterlaffen, biefe in feinem
SSetriebe einzuführen.
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Die Polytechnikumsseilbahn in Zürich wird nunmehr

elektrisch betrieben. Die Kraft liefert die Centrale Zürich-
bergbahn. Die Fahrt ist gleichmäßiger uns die Fahrten
können sich in kürzeren Zeitabschnitten folgen als bisher.

Basler elektrische Straßenbahn. Mit dem Monat Mai
ist nun das ganze erweiterte Straßenbahnnetz mit rund 12 km
dem Betrieb übergeben worden. Die Basler Straßenbahn
dürfte in technischer Beziehung von Interesse sein, indem sich

die Aprilnummer des in New - Aork erscheinenden „Street
Railway-Journal" (lubsruational idlumbsr) einläßlich
damit befaßt. Dieses technische Blatt veranschaulicht den

Oberbau der Bahnanlage, die Wagen selbst und die Ueber-

führung über die alte Rheinbrücke in Wort und wohlgc-
lungenem Bild und zwar würdigt es Basels Straßenbahn-
netz allein von ähnlichen schweizerischen Unternehmungen dieser

Beachtung.

Die Angelegenheit der Wasserwerkanlage bei Laufen-
bürg ist nun ein Stück vorwärts gegangen. Letzte Woche

rand in Laufenburg eine internationale Konferenz zur Vor-
beratung der grundsätzlichen Fragen statt. Die Konferenz
kam bezüglich Uferschutz, Wasserverkehr und Fischeret zu dem

Schlüsse, das Unternehmen errege von diesem Gesichtspunkte
aus keine Bedenken. In technischer Beziehung fand das

Projikt des Ingenieurs Trautweiler die Billigung der Fach-
lente; immerhin seien noch einige Veivollständigungen not-
wendig, bevor das förmliche Konzesstonsverfahren eingeleitet
werden könne. Es wäre namentlich die Frage zu uuter-
suchen, ob nicht, ohne den Interessen der Fischerei und

Flößerei zu nahe zu treten, noch eine ausgiebigere Aus-
nützung des Laufens möglich sei. Das Trautweiler'sche

Projekt sieht die Gewinnung von 8000 Pferdekräften netto
vor. Es herrscht die Meinung, diese Zahl könnte wohl bis
auf 12,000 gebracht werden.

Elektrizitätswerk Pruntrut und Delômont. P r u ntr ut
und Delsberg beabsichtigen, gemeinsam ein Elektrizitäts-
werk am Doubs für Versorgung beider Städte mit Licht und
Kraft zu errichten.

Wasserkräfte im Wallis. Der Walliser Staatsrat hat
beschlossen, die Entscheidung über das Konzessionsgesuch des

Ingenieurs Palag für Verwendung der Wasserkräfte
der Rhone bis zur Feststellung des für den Simplontunnel
erforderlichen Bedarfs und der Bezeichnung des Ortes der
KraUentnahme zu verschieben. — Der neugewählte und am
17. Mai zusammentretende Große Rat wird sich u. a. mir
der KonzZsionierung von Wasserkräften, Beteiligung am
Siwplou-Durchstich zu befassen haben; ferner mit dem Kon-
zessioiisbegehren der HH. Bucher u. Durrer für eine elek-
irische Bahn Spiez-Leuk über die Gemmi.

Neues, sicheres Baugerüstmaterial.
Die rühmlich bekannte Metallwarenfabrik I. T r aber in

Chur bringt einen neuen B a u g e r üsth al t e r (Unfall-
hinderer), eigenes, solides Schweizer-Fabrikat (etdgen. Patent
Nr. 12055), in den Handel. Diese Gerüstverbinder bieten
gegenüber den bisher noch vielfach üblichen, zum Teil sehr

primitiven, unverhältnismäßig viel Zeit raubenden Gerüstungs-
gewohnheiten entschieden ganz bedeutende Vorteil-, wie jeder
Versuch damit nur bestätigen wird. Auch wird jeder Interessent,
der sich dieser Gerüstverbinder bediente oder Gelegenheit hat,
sich über deren Vorzüge zu überzeugen, sich gewiß anerkennend
darüber äuß rn und es nicht unterlassen, diese in seinem
Betriebe einzuführen.
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